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Vorwort 

Dies ist der Bericht über das erste Stu-

dienjahr der Privatuniversität Schloss 

Seeburg, und zugleich eine Rückschau 

mit Stolz. Neben dem Aufbau des Stu-

dienbetriebs in diesem ersten vollen 

Studienjahr gelang es, zahlreiche For-

schungskooperationen aufzubauen und 

gemeinsam mit diesen Partnern ein 

großes interdisziplinäres Forschungs-

projekt zu beantragen.  

Gleichzeitig ging der Personalaufbau 

zügig weiter. Die MitarbeiterInnen der 

Privatuniversität bringen sich mit ihren 

Kenntnissen und Fähigkeiten weit über 

das normale Maß ein.  

Mein großer Dank gilt auch den An-

sprechpartnern im Bundesministerium 

für Wissenschaft und Forschung und im 

Österreichischen Akkreditierungsrat, die 

uns stets mit ihrer Erfahrung und Exper-

tise zur Seite standen. 

Auch in Zukunft wollen wir gemeinsam 

mit Ihnen hoch gesteckte Ziele erreichen 

und die Hochschullandschaft des Salz-

burger Landes mit didaktischen, fachli-

chen und technischen Innovationen zum 

Nutzen der Studierenden bereichern 

und einen entscheidenden Beitrag zur 

anwendungsorientierten Forschung leis-

ten.  

Christian Werner 
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1 Derzeitiger Entwicklungsstand 

1.1 Studierende 

1.1 Studierendenzahlen 

1.1.1 Zahl der Studierenden etc. 

Im Studienjahr 2008/09 wurden insgesamt 57 Studierende an der Privatuniversität 

Schloss Seeburg immatrikuliert. Im Wintersemester 2008/09 waren es 48 Studierende, 

davon immatrikulierten sich 29 Studierende für den Bachelor Studiengang, 9 Studie-

rende für den Master Studiengang und 10 Studierende für den Universitätslehrgang 

MBA General Management (zusätzlich zu den  

Folgende Studierendenzahlen ergeben sich aus der Hochschulstatistik der Privatuni-

versität Schloss Seeburg für das Studienjahr 2008/09: 

Studiengang 

Studierende 

im WS 

08/09 

Studierende 

im SS 2009 

Bachelor BWL 29 26 

Master BWL 9 8 

Univ.Lehrgang 

MBA 
19*) 19 

Summe: 57 53 
*) Davon 9 aus dem Beginn des ersten Universitätslehrgangs im April 2008. 

Bislang waren an der Privatuniversität Schloss Seeburg noch keine Absolventen zu 

verzeichnen, die ersten werden dabei im Wintersemester 2009/10 die MBA-

Studierenden stellen.  
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1.1.2 Betreuungsrelation 

Die Betreuungsrelation, also das Verhältnis der Anzahl der hauptamtlich Lehrenden 

zur Anzahl der Studierenden, betrug im Wintersemester 2008/09 1 : 10 und im Som-

mersemester 1 : 9 (siehe 1.2 Wissenschaftliches Personal). 

1.1.3 Durchschnittliche Studiendauer und Drop-Out 

Die reguläre Studiendauer beträgt im Bachelor-Bereich sechs Studiensemester. Ge-

mäß der bisherigen Entwicklung (Überprüfung anhand individueller Studienverlaufsplä-

ne) wird der Großteil der Bachelor-Studierenden auch in diesem Zeitfenster das Ba-

chelor-Studium abgeschlossen haben. Genaue Angaben sind hierzu noch nicht mög-

lich, da sich die Studierenden im Sommersemester 2008 erst im zweiten Semester be-

finden. 

Die reguläre Studiendauer im Master-Studiengang beträgt vier Semester. Die durch-

schnittliche Studiendauer wird gemäß der bisherigen Entwicklung ebenso in etwa der 

regulären Studiendauer entsprechen, wobei hier eher eine Abweichung nach oben 

vorhanden sein wird, durch die Verlängerung der Studiendauer um ein, evtl. zwei Se-

mester, im Sinne individueller Teilzeitstudienverlaufspläne, begründet durch berufliche 

Belastungen der Studierenden.  

Im Studienjahr 2008/09 haben sich drei Bachelor-Studierende wieder abgemeldet, was 

einer Drop-out-Rate von 10,3% im Bachelor-Bereich entspricht. Ein exmatrikulierter 

Master-Student ergibt für den Master-Bereich eine Drop-out-Rate von 11,1%. Insge-

samt war somit eine Dop-out-Rate von 8,3% zu verzeichnen. 

1.1.4 Absolventenkarrieren 

Noch keine Absolventen. 

1.1.5 Teilnahme an Mobilitätsprogrammen  

Im Berichtszeitraum wurde die Erasmus Charta beantragt. 
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1.1.6 Stipendien 

Zur Förderung des lokalen wissenschaftlichen Nachwuchses hat die Privatuniversität 

Schloss Seeburg im September 2009 folgende Stipendien ausgeschrieben. Die Ent-

scheidung erfolgt im folgenden Berichtsjahr. 

Zwei Forschungsstipendien 

- Ausschreibung für MasterstudentInnen 

- Mitarbeit an aktuellen Forschungsprojekten eines Professors der Privatuniversität 

Schloss Seeburg im Ausmaß von sechs Arbeitstagen im Monat 

- Erlass der Studiengebühren (jährlich 5.400,-) 

Ein Mitarbeitsstipendium 

- Ausschreibung für alle Studierende der Privatuni-

versität Schloss Seeburg 

- Für eine/n StudentIn, direkt dem Vizerektor unters-

tellt  

- Assistenz in Aufgaben des Hochschulmanage-

ments und der Lehre, im Ausmaß von 24 Wochen-

stunden. 

Erlass der Studiengebühren plus Gehalt von 360,- 

p.m. (14mal jährlich).  

Ein Anna-und-Heinrich-Werner-Stipendium 

- Gestiftet vom Gründer der Privatuniversität Schloss Seeburg (Prof. Dr. Dr. Christian 

Werner), in Dankbarkeit an seine Eltern. 

- Für Berufstätige, die bereits eine Ausbildung abgeschlossen haben und sich im 

Bachelorstudium weiterqualifizieren wollen.  

- Bevorzugt werden Personen gefördert, die über den zweiten Bildungsweg kommen. 

- Erlass eines Drittels der Studiengebühren, d.h. 4.680,- für die gesamte Ausbil-

dungsdauer von drei Jahren. 
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Drei Leistungsstipendien 

- Ausschreibung auf Basis der Leistungs- und Förderungsstipendien-verordnung 

2009 für das Studienjahr 2008/2009 (§§ 59 bis 61 und 65 bis 67 des Studienförde-

rungsgesetzes 1992). 

Kriterien:  

- Notendurchschnitt unter 2,0. 

- Alle erforderlichen Leistungen zeitgerecht (dh im Semester lt. Curriculum) erbracht. 

- Aktive Mitwirkung an der Weiterentwicklung und Bekanntheit der PU Schloss See-

burg, dargelegt im Bewerbungsschreiben. 

- Gesamtzahl: drei Stipendien (Summe 2.906,88). 

Bekanntgabe der Reihung zu Beginn des Wintersemester 2009/10. 

1.1.7 Höhe der Studiengebühren 

Die Studiengebühren an der Privatuniversität Schloss Seeburg im Berichtszeitraum 

sind in nachfolgender Übersicht dargestellt. Im Vergleich zum 1. Entwicklungsbericht 

haben sich lediglich die Gebühren des MBA-Studiengangs erhöht. Diese wurden von 

EUR 9.800,- auf EUR 14.900,- angehoben 

Studiengang Ein-

schreib

gebühr 

(einma-

lig) 

Prüfung

sge-

bühr 

(einma-

lig) 

Studien-

gebühr 

Bachelor 290,- 250,- monat-

lich 

390,- 

Master 290,- 250,- monat-

lich 

450,- 

Univ. 

Lehrgang 

MBA 

290,- 250,- Gesamt 

14.900,- 
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1.2 Wissenschaftliches Personal 

1.2.1 und 1.2.3 Wissenschaftliches Stammpersonal und Zuordnung 
zu Studiengängen 

Das Profil des tragenden wissenschaftlichen Personals an der Privatuniversität 

Schloss Seeburg ist in seinen Kernaufgaben gekennzeichnet durch Tätigkeiten in der 

Lehre, der Forschung sowie eines gelebten Praxistransfers. Die Besetzung des wis-

senschaftlichen Personals sowohl im Lehr- als auch im Forschungsbereich der Privat-

universität wurde im Hinblick auf die angestrebte niedrige Betreuungsrelation vorge-

nommen. 

Wintersemester 2008/09 

Die Gesamtanzahl des internen als auch externen wissenschaftlichen Personals im 

Wintersemester 2008/09 belief sich auf acht hauptamtlich Lehrende und einen wissen-

schaftlichen Assistenten. In Vollzeitäquivalenten waren dies: 

� 5,5 Universitätsprofessoren & Professoren

- 0,5 wissenschaftliche Mitarbeiter

Die Betreuungsrelation, also das Verhältnis der Anzahl der hauptamtlich Lehrenden 

zur Anzahl der Studierenden, betrug im Wintersemester 2008/09 an der Privatuniversi-

tät Schloss Seeburg 1 : 10. 
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Weiters waren 25 externe Lehrbeauftragte in der Lehre tätig. 

Name 
Vor-

name 
Lehrgebiet Funktion 

Stel-
lenum-

fang 

Zuord-
nung: 
Bache-

lor 

Zuord-
nung: 
Master 

Universitätsprofessoren und Habilitierte 

Hermanns Arnold Marketing Univ.-Prof. 
0,5 X 

Kaschube Jürgen 
Personal & Wirt-
schaftspsychologie 

Habil. 
STGL Master 

1 X 

Kapustin Peter 
Sportwissenschaft, 
Sportpädagogik 

Univ.-Prof. 
STGL Bache-
lor 

1 X 

Mandl Heinz 

Bildung 
&Wissensmanageme
nt 

Univ.-Prof. 
Forschungs-
koordinator 

0,5 X 

Riekeberg Marcus 

Bankmanagement, 
Finanzierung, Strate-
gisches Management Habil. 

0,5 X 

Rosenstiel 
von Lutz 

Organisations- und 
WIrtschaftspsycholo-
gie Univ.-Prof. 

0,5 X 

Werner 
Chris-
tian 

Marketing, Public 
Management, Sport-
management 

Rektor 
STGL MBA 

1 X 

Assistant Professors 

Kainz Florian 

Bildungsmanagement 
& Wissensmanage-
ment Vizerektor 

0,5 X 

WIssenschaftliches Personal 

Steinhoff Peter 

Controlling, 
Internationales/ Inter-
kulturelles Manage-
ment Assistent 

0,5 
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Sommersemester 2009 

Die Gesamtanzahl des internen als auch externen wissenschaftlichen Personals im 

Sommersemester 2009 belief sich auf neun hauptamtlich Lehrende und einen wissen-

schaftlichen Assistenten. In Vollzeitäquivalenten waren dies: 

� 6,5 Universitätsprofessoren & Professoren

- 0,5 wissenschaftliche Mitarbeiter.

Die Betreuungsrelation hauptamtlich Lehrende zu Studierenden betrug im Sommerse-

mester 2009 somit 1 : 9. 

Name 
Vor-
name Lehrgebiet Funktion 

Stelle-
num-
fang 

Zuord-
nung: 
Ba-
chelor 

Zuord-
nung: 
Mas-
ter 

Universitätsprofessoren und Habilitierte 

Hermanns Arnold Marketing Univ.-Prof. 
0,5 X 

Kaschube Jürgen 
Personal & Wirt-
schaftspsychologie 

Habil. 
STGL Master 

1 X 

Kapustin Peter 
Sportwissenschaft, 
Sportpädagogik 

Univ.-Prof. 
STGL Ba-
chelor 

1 X 

Mandl Heinz 

Bildung 
&Wissensmanagem
ent 

Univ.-Prof., 
Forschungs-
koordinator 

0,5 
X 

Riekeberg 
Mar-
cus 

Bankmanagement, 
Finanzierung, Stra-
tegisches Manage-
ment Habil. 

0,5 X 

Rosenstiel von Lutz 

Organisations- und 
WIrtschaftspsycho-
logie Univ.-Prof. 

0,5 X 

Werner 
Chris-
tian 

Marketing, Public 
Management, Sport-
management 

Rektor 
STGL MBA 

1 X 

Assistant Professors 

Emberger Walter 
Leadership & Orga-
nisation Vizerektor 

1 
ab April 

09 
X 

Kainz Florian 

Bildungsmanage-
ment & Wissens-
management Vizerektor 

0,5 X 

Wissenschaftliches Personal 

Steinhoff Peter 

Controlling, 
Internationales/ 
Interkulturelles Ma-
nagement Assistent 

0,5 
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1.2.2 und 1.2.3 Externes wissenschaftliches Personal und Zuordnung zu Stu-
diengängen 

Wintersemester 2008 

Name Vorname Qualifikation 
SWS = 

CP: 1,25 

Zuord-
nung: 

Bachelor 

Zuord-
nung: 
Master 

Zuord-
nung: 
MBA 

Adensamer Stephan Mag., Steuerberater 
4 CP 
3.2 SWS 

X X 

Barfuß Georg Prof. Dr. 
4 CP 
3.2 SWS X X 

Barfuß 
Georg-
Stephan Dr. 

2 CP 
1.6 SWS 

X 

Becker Walter Prof. Dr. Dr. 
4 CP 

3.2 SWS 
X 

Breninger Birgit Dr.; M.A. 
4 CP 
3.2 SWS 

X 

Elbe Martin Prof. Dr. 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Fischer Peter Dipl.- Psych. 
4 CP 
3.2 SWS 

X 

Grote Sven Prof. Dr. 
2 CP 

1.6 SWS 
X 

Gutting Doris Prof. Dr. 
8 CP 
6.4 SWS 

X 

Haas Oliver Prof. Dr. 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Hilz Christian Prof. Dr. 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Hopfgartner Andrea Dr., Mag. 
8 CP 
6.4 SWS 

X X X 

Hügel Wolfgang Dipl.-Ing. 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Joos Clemens Dipl. (FH) 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Klein Pia Dr. 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Mayer Jan Prof. Dr. 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Nitschke Ute Dipl. Psych. 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Pachner Anita Dr. 

0 CP 
0 SWS X X 

Salander Britta 
Dipl. Ökonom 
(Univ.) 

4 CP 
3.2 SWS 

X 

Schmidt Joel Prof. Dr. 

6 CP 
4.8 SWS X X 

Schmutte Andre Prof. Dr. 
6 CP 
4.8 SWS 

X X 

Spatzenegger Veronika Mag., MAS 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Steiner Eberhard Prof. Dr. 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Tscheligi Manfred Univ.-Prof. Dr. 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Winkler Stefan Dipl.-Inf. Dr. 
2 CP 
1.6 SWS 

X 
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Sommersemester 2009 

Name Vorname Qualifikation 
SWS = 
CP: 1,25 

Zuord-
nung: 
Bache-

lor 

Zuord-
nung: 
Master 

Zuord-
nung: 
MBA 

Adensamer Stephan Mag., Steuerberater 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Binninger Franz Michael Prof. Dr. 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Breninger Birgit Dr.; M.A. 
4 CP 
3.2 SWS 

X 

Filina Maria M.A. 

2 CP 
1.6 SWS X 

Heering Dirk Prof, Dr, 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Hilz Christian Prof. Dr. 
4 CP 
3.2 SWS 

X X 

Hopfgartner Andrea Dr., Mag. 
4 CP 
3.2 SWS 

X X 

Hügel Wolfgang Dipl.-Ing. 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Kriegel Ralf Prof. Dr. 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Mayer Jan Prof. Dr. 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Mc Laughlin Jeff Prof. Dr. 
2 CP 
1.6 SWS X 

Merk Michaela Dipl.-Kult. (Univ.) 
4 CP 
3.2 SWS X 

Nitschke Ute Dipl. Psych. 
4 CP 
3.2 SWS 

X X 

Pösl Miriam Prof. Dr. 
2 CP 
1.6 SWS 

X 

Renzl Birgit PD Dr. 

4 CP 
3.2 SWS X X 

Schmidt Joel Prof. Dr. 

2 CP 
1.6 SWS X 

Schmutte Andre Prof. Dr. 

2 CP 
1.6 SWS X 

Spörrle Matthias Prof. Dr. 
4 CP 
3.2 SWS X 

Steiner Eberhard Prof. Dr. 
2 CP 
1.6 SWS X 

Tschochner Maria Dipl-Psych 
2 CP 
1.6 SWS X 

Verwaltungspersonal 

Zusätzlich waren an der Privatuniversität im Berichtszeitraum fünf Mitarbeiter mit Ver-

waltungsaufgaben beschäftigt, zwei Informatiker und zwei wissenschaftliche Hilfskräfte. 
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1.2.4 Veränderung des Personalstandes 

Zum Sommersemester 2009 wurde das wissenschaftliche Stammpersonal um eine 

Vollzeitstelle mit zusätzlichen Verwaltungsaufgaben (Vizerektor) erweitert. Insgesamt 

hat sich der Personalstand im Verwaltungsbereich im Berichtszeitraum nicht verändert. 

1.2.5 Berufungsverfahren 

Im Wintersemester liefen drei internationale Ausschreibungen für Professuren: 

- Universitätsprofessur für Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Banking & Fi-

nance 

- Universitätsprofessur für Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Personal & 

Wirtschaftspsychologie 

- Universitätsprofessur für Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Strategie & Or-

ganisation 

Die Abstimmung mit dem Österreichischen Akkreditierungsrat hinsichtlich der externen 

Beteiligung von Gutachtern und Berufungskommissions-Mitgliedern ist erfolgt. Die not-

wendigen Berufungsverfahren liefen ab Oktober 2008. 

Am 02. und 03. April 2009 tagten die zuständigen Berufungskommissionen, so dass 

die drei zusätzlichen Stellen zum Wintersemester 2009/10 besetzt werden konnten. 

Die vollständige Dokumentation der Berufungsverfahren wurden dem ÖAR bereits zur 

Verfügung gestellt. 

1.2.6 Habilitationsverfahren 

Keine 
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1.2.7 Nachwuchsförderung & Personalentwicklung 

Um die Qualität in Lehre und Forschung an der Privatuniversität hochzuhalten, wird 

einmal im Semester eine Lehrbeauftragtenschulung durchgeführt, in der neue didakti-

sche Lehrformen aus dem synchronen Online Lehr- & Lernbereich vorgestellt werden. 

Im Hinblick auf die Nachwuchsförderung werden sowohl akademische weiterbildungs- 

als auch forschungsbezogene Maßnahmen durchgeführt. 

Schulung der Dozenten 

Die Schulungen der Professoren und Dozenten der Privatuniversität werden kontinuier-

lich wurden in den letzten beiden Semestern kontinuierlich durchgeführt und werden im 

weiteren Aufbau und zahlreiche Themenfelder erweitert. Ziel ist es dabei, sowohl das 

interne als auch das externe wissenschaftliche Personal mit den technischen Neue-

rungen ebenso vertraut gemacht wie mit didaktischen Innovationen. Einmal im Monat 

werden Dozentenmeetings abgehalten, die dem Erfahrungsaustausch der Dozenten 

dienen. An diesen Tagen werden zusätzlich interne Workshops und Schulungen 

durchgeführt. In diesem Rahmen wurden außerdem Workshops z.B. zum Prüfungs-

recht und zur Prüfungsstellung, zur Lernplattform Moodle oder zur Didaktik abgehalten. 

Dozentenbetreuung und Kursentwicklung 

Der Einsatz einer hauptamtlichen Mitarbeiterin zur Unterstützung der Dozenten bei der 

Entwicklung und Betreuung der Kurse hat sich sehr gut bewährt. In Zusammenarbeit 

mit den Studiengangsleitern, die den inhaltlichen Qualitätsstandard garantieren, sorgt 

die Dozentenbetreuung & Kursentwicklung für die didaktische Schulung der Dozenten 

und die Weiterentwicklung der Kurse. Des Weiteren betreut ein IT-Mitarbeiter die Do-

zenten in technischen Fragen und unterstützt das Lehrpersonal bei der Erstellung und 

Benutzung der Lernplattform.  
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1.3 Finanzen 

1.3.1 Darstellung der laufenden finanziellen Gebarung 

1.3.2 Budget- und Finanzierungsplan 
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1.4 Forschung und Kooperationen 

Forschungsprojekte und -kooperationen 

Die Privatuniversität Schloss Seeburg hat mit Aufnahme des Studienbetriebs im Früh-

jahr 2008 ihre Forschungsaktivitäten begonnen und innerhalb von zwei Jahren auf ver-

schiedenen Ebenen entscheidende Initiativen gesetzt und zahlreiche Projekte gestartet. 

In der Zwischenzeit konnte ein umfangreiches Forschungsumfeld aufgebaut werden.  

Um die Qualität der Forschungsprojekte größtmöglich steigern zu können und die For-

schungsergebnisse einer breiten der Öffentlichkeit verfügbar zu machen sowie prak-

tisch anwenden zu können, ist die Privatuniversität Schloss Seeburg stets bestrebt, ein 

umfangreiches Netzwerk sowohl auf nationaler als auch auf internationaler Ebene auf-

zubauen.  

Vernetzung im deutschsprachigen Bereich 

Im deutschsprachigen Bereich konnten be-

reits mit folgenden akademischen Institutio-

nen Kooperationen geschlossen und somit 

eine Vernetzung erreicht werden:      

- Universität Innsbruck, Prof. Dr. Hans Hin-

terhuber, Institut für Unternehmensfüh-

rung 

- Universität Salzburg, Prof. Dr. Kurt Luger, Transkulturelle Kommunikation 

- Ludwig Maximilians Universität München, Prof. Dr. Rudolf Tippelt, Lehrstuhl für All-

gemeine Pädagogik und Bildungsforschung, und Prof. Dr. Bernd Rudolph, Institut 

für Kapitalmarktforschung und Finanzierung 

- FH Kempten, Prof. Dr. Katrin Winkler, Professur für Personalwirtschaft und -

entwicklung 

- Universität der Bundeswehr, München, Prof. Lang von Wins, Professur für Arbeits- 

und Organisationspsychologie 

- Max Planck Institut Berlin, Direktor Prof. Bernd Gigerenzer 

Gemeinsam mit dem Max-Planck-Institut in Berlin und der Universität der Bundeswehr 

in München wurde ein wirtschaftspsychologisches Forschungsprojekt mit einer empiri-

schen Erhebung zum Thema: „Bauchentscheidungen im Management“ gestartet.  
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Internationale Vernetzung 

Neben den geschlossenen nationalen Forschungskooperationen konnte die Privatuni-

versität auch auf internationaler Ebene wichtige Ergebnisse hinsichtlich der Vernetzung 

erzielen.  

So unterzeichnete Prof. Dr. Dr. Christian Werner am 11.06.2008 einen Kooperations-

vertrag mit der „Chinese Academy of Sciences P.R. China“ (Chinesische Akademie der 

Wissenschaften), einer der führenden Forschungseinrichtungen in China.  

Gemeinsam ist man derzeit an der Ausarbeitung eines Forschungsprojektes zum 

Thema „Angewandte Kreativität“, das unter anderem auch mit der „Beijing Normal Uni-

versity“ durchgeführt werden soll. Die AWS Austria hat hier eine Unterstützung in Aus-

sicht gestellt. 

Zusätzlich dazu konnte ein „Memorandum of 

Understanding“ mit dem „Institute of Applied 

Aviation Management India“ geschlossen 

werden. 

Ein weiterer Kooperationsvertrag wurde au-

ßerdem mit der Thomson Rivers University 

(TRU)  in Kanada im Bereich „Human Deve-

lopment“ unterzeichnet.  

Mit der University of Toronto – einer Forschungsuniversität in Canada, die weltweit zu 

den Top 20 zählt – wurde eine Forschungskooperation in Bezug auf eine empirische 

Studie zum Themenfeld „Experimental Learning“ geschlossen.  

 

Auftragsforschung 

Im Sommersemester wurde im Rahmen eines Innovationsschecks der FFG das Pro-

jekt „Machbarkeitsstudie einer innovativen Verarbeitungsform von Obst - Studie zur 

Entwicklung und Umsetzung innovativer Ideen der Saft- und Mostvermarktung für das 

Familienunternehmen Eidenhammer Angela Mosterei“ durchgeführt.  

Vergleichbare Projekte für die lokale Wirtschaft werden auch in Zukunft aufgegriffen 

und umgesetzt werden. 
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Gemeinsam mit der Hörbiger AG wird derzeit ein Forschungsprojekt zum Thema 

„Interkulturelle Kompetenz und Führungsverhalten – Entwicklung eines Development 

Centers“ mit einem Fördervolumen von EUR 38.000,- umgesetzt. 

Mit dem Biotechnologie-Unternehmen „Proteros biostructures“ wurde das Forschungs-

projekt „Entwicklung eines betrieblichen Kompetenzmodells“ bereits beschlossen.  

Darüber hinaus werden derzeit institutionell mit diversen Partnern aus dem unmittelba-

ren regionalen Umfeld aber auch österreichweit weitere  Forschungskooperationen 

diskutiert bzw. ausgestaltet.  

 

Personelle Ausstattung im Forschungsbereich 

Bereits zu Beginn de Jahres 2008 konnte der ehemalige Leiter für Forschungsförde-

rung und Fundraising der Universität Salzburg gewonnen werden. Mag. Eduard Denk 

kümmert sich ausschließlich um Forschungsprojekte und –förderung. Als akademi-

scher Leiter des Forschungsmanagements stand für die Aufbauphase Univ.-Prof. Dr. 

Heinz Mandl zur Verfügung. Frau Univ.-Prof. Birgit Renzl folgt diesem mit Beginn des 

Wintersemesters 2009/10 nach. 

 

Forschungskolleg: Unterstützungssystem für Doktoranden 

Seit dem Sommersemester 2008 baut die Privatuniversität Schloss Seeburg ein Un-

terstützungssystem für Doktoranden auf. Ziel dieses internen Forschungskollegs ist die 

Vernetzung und operative Unterstützung der aktuell promovierenden Mitarbeiter, die an 

der Privatuniversität Schloss Seeburg beschäftigt sind. Fünf der aktuellen Dissertatio-

nen sind im Bereich der Wirtschaftspsychologie verortet. 

 

Ausblick: Weiterer Ausbau des Forschungskollegs 

Mittelfristig sollen neu hinzukommende Mitarbeiter in dieses System integriert werden 

und eine Clusterung der Arbeiten um die Forschungsschwerpunkte Strategisches Ma-

nagement sowie Personalpsychologie erreicht werden. Weitere Arbeiten aus dem Be-

reich des Sport- und Eventmanagement sollen im Laufe des Jahres 2010 initiiert wer-

den. Über die inhaltliche Vernetzung der Arbeiten wird ein Ausbau der zukünftigen For-

schungsarbeit angestrebt. Zusätzlich wird über die Etablierung dieses Systems ein 

Rahmen geschaffen, in dem nach Erteilung eines eigenständigen Promotionsrechts 

externe Promovenden eingebunden werden können. 
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Strategische Forschungsplanung 

Die Privatuniversität Schloss Seeburg hat im letzten Jahr bereits zahlreiche For-

schungsprojekte initiiert. Die folgende Übersicht stellt die unterschiedlichen For-

schungsgebiete dar, in denen die Privatuniversität Forschungsprojekte durchführt und 

dürchführen wird. Wesentliche Teile der folgenden Tabelle bildeten auch den Kern des 

interdisziplinären Forschungsansatzes, der in den im folgenden Kapitel beschriebenen 

Antrag zur Exzellenzinitiative Comet einging. 
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Comet-Projektantrag 

Hohe Priorität hatte im Berichtsjahr eindeutig die erfolgreiche Entwicklung des Comet 

Projektantrags mit dem Arbeitstitel „Strategische Veränderungsprozesse und deren 

erfolgreiche Gestaltung & Bewältigung im interkulturellen Kontext“ im  Rahmen der Ex-

zellenzinitiative der Forschungsförderungsgesellschaft. Die Kofinanzierung durch das 

Land Salzburg im Rahmen von rund 480.000,- wurde noch im Berichtszeitraum zuge-

sagt. Dies stellt einen ersten großen Meilenstein in der Ausgestaltung der Drittmittelfor-

schung dar.  

Unabhängig von der finanziellen Förderung durch die FFG werden große Teile der im 

Comet-Antrag beschriebenen Forschungsprojekte mit den Unternehmenspartnern 

durchgeführt und umgesetzt werden. 

Unter der Mitwirkung und Einbindung unterschiedlicher regionaler und internationaler 

Unternehmen soll im Rahmen des Förderzeitraums ein Kompetenzzentrum entstehen, 

um der regionalen Wirtschaft u.a. interkulturelle Trainings, exklusiven Zugang zu For-

schungsergebnissen bei Veränderungsprozessen, etc. anbieten zu können. Nach der 

Phasing Out Phase sollte ein derartiges Kompetenzzentrum, besetzt von nationalen 

und internationalen WissenschaftlerInnen, der gesamten österreichischen Wirtschaft 

zur Verfügung stehen.  

Im Rahmen des Comet-Projektes sollen unternehmerische Veränderungsprozesse aus 

folgenden fünf Blickwinkeln beleuchtet werden: 

- Strategisches Management 

- Kompetenzmodelle 

- Virtual Communities 

- Anforderungen an Führungskräfte im Veränderungsprozess 

- Anforderungen an MitarbeiterInnen bei Veränderungsprozessen 

Diese Bündelung von verschiedenen Forschungsansätzen integriert sowohl Top-Down 

Zugänge (z.B. Blickwinkel auf Umsetzung der Anforderungen des strategischen Mana-

gements) als auch Bottom-up Initiativen  (z.B. MitarbeiterInnenverhalten bei Verände-

rungsprozessen). Ziel ist es, durch eine Kombination aus wirtschaftswissenschaftlichen 

und organisationspsychologischen Perspektiven einen innovativen Forschungszugang 

zu kreieren. 
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Ein breites methodisches Spektrum - sowohl quantitative Umfragen, Inhaltsanalysen 

aber auch qualitative Forschung wie Fokusgruppen Interviews oder Delphi Studien- 

werden im Rahmen des Projektverbundes zum Einsatz kommen. Der generelle For-

schungsansatz basiert auf den Prämissen des  „Evidence-based Management“ (Rous-

seau 2006, Pfeffer and Sutton 2007) und strebt an spezifische Theorie-Praxis Lücken 

zu schließen.   

Basierend auf soliden theoretischen und empirischen Analysen werden zwischen wis-

senschaftlichen und wirtschaftlichen Partnern neuen Strategien zur Bewältigung von 

Veränderungsprozessen entwickelt. Die angestrebten Forschungsziele sind eng mit 

den Anforderungen der Wirtschaftspartner aus verschiedensten Branchen verknüpft 

(z.B. Bankenwesen, IT-Industrie, Biotechnologie, Automotive).  

 

Wissenschaftliche Partner Comet-Projekt 

Für das Comet-Projekt konnte die Privatuniversität eine Vernetzung mit staatlichen 

österreichischen Universitäten herbeiführen. Unter anderem sind z.B. folgende externe 

Wissenschaftler in das Comet-Projekt eingebunden: 

- Prof. Dr. Moshe Banai, City University of New York ist Spezialist für interkulturelle 

Organisationsforschung und unterstützt uns insbesondere bei Fragestellungen zu 

Führungsverhalten und Führungskompetenzen im asiatischen Raum. 

- Prof. Dr. Sven Grote, Fachhochschule für angewandtes Management Erding 

forscht intensiv im Bereich der beruflichen Kompetenzen sowie der Einbindung von 

Kompetenzen in die strategische Personalentwicklung mittels der Entwicklung von 

Kompetenzmodellen. 

- Prof. Dr. Hans Hinterhuber, Universität Innsbruck ist der wichtigste Forscher Öster-

reichs im Bereich der strategischen Unternehmensführung. Sein besonderes Inter-

esse gilt der Fragestellung, wie länderübergreifende Organisationen in Verände-

rungsprozessen durch eine Flexibilisierung ihrer Strategien handlungsfähig bleiben 

- Prof. Dr. Kurt Luger, ICC Universität Salzburg ist einer der bedeutendsten Spezia-

listen für kulturvergleichende Forschung, der seine Kompetenzen insbesondere bei 

der Definition von kulturellen Systemen und dem Erleben kultureller Unterschiede 

in Veränderungsprozessen sowie der Konflikthaftigkeit dieser Prozesse einbringt 

- Prof. Dr. Kathrin Winkler, Fachhochschule Kempten, beschäftigen sich seit Jahren 

intensiv mit Lern- und Kommunikationsplattformen sowie Wissensmanagement im 

Intra- und Internet. Sie erforschen insbesondere die Bildung von Teamstrukturen 
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mittels virtueller Kommunikation und haben in vielfältigen Projekten die Einführung 

von virtuellen Teams in Organisationen begleitet.  

- Prof. Dr. Manfred Tscheligi, Cure Wien, ist führender Wissenschaftler im Bereich 

Usability Research und eine wichtige Schnittstelle zur LMU München. 

 

Wirtschaftliche Partner 

- Bank Austria/ Unicredit, Wien & HVB / Unicredit, Deutschland:die Unternehmen 

werden uns im Rahmen eines Veränderungsprozesses empirischen Zugang zu 

verschiedenen Mitarbeitergruppen (Führungskräften und Mitarbeitern in der Kun-

denbetreuung) ermöglichen sowie mit uns die Evaluation der begleitenden Maß-

nahmen (Schulungen, Veränderungsbegleiter) durchführen. Die Evaluation wird in 

enger Abstimmung mit internen Prozessbegleitern der Organisationen durchgeführt 

werden. Der wissenschaftliche Ertrag liegt in der Untersuchung der Unterschied-

lichkeit von Veränderungsprozessen in ähnlich strukturierten Organisationen in 

verschiedenen Ländern. 

- ARGO, Wien & München,ist als Unternehmensberatung ein externer Begleiter des 

obigen Veränderungsprozesses. Insbesondere die Kooperation von kleinen Dienst-

leistern und Großunternehmen im Rahmen von Veränderungsprozessen soll hier 

begleitet und evaluiert werden. 

- Copadata, IT Unternehmen, Salzburg ist als international tätiges Unternehmen mit 

wichtigen Herausforderungen im Rahmen der Internationalisierungsstrategie konf-

rontiert. Ziel des Projektes ist die Begleitung und Steuerung der Veränderung der 

Unternehmenskultur bei einem mittelständischen Unternehmen; besonders Au-

genmerk wird auf die Umsetzung von Strategien mittels elektronischer Kommunika-

tionsmedien und die Erreichung einer einheitlichen CI in dezentralen Unternehmen 

geachtet. Hier ergibt sich eine Schnittstelle zu Qiagen. 

- Hörbiger Automotive, Österreich/Deutschland/Schweiz:ist als Konzern im deutsch-

sprachigen Raum etabliert; seine Entwicklung ist durch eine deutliche Ausweitung 

zu einem weltweit agierenden Konzern mit mittelständischen Wurzeln gekenn-

zeichnet. Dieses Wachstum erfordert eine Anpassung von zentralen Human Re-

sources-Prozessen an die Bedürfnisse von Mitarbeitern und Führungskräften in un-

terschiedlichen Kontinenten, insbesondere die Entwicklung eines weltweiten Kom-

petenzmodells und Beurteilungssystems. Die Ergebnisse werden große Bedeutung 
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für eine effektive Gestaltung solcher Prozesse in anderen mittelständischen Unter-

nehmen haben. 

- Proteros, Deutschland: befindet sich in einer sehr ähnlichen Situation wie Hörbiger, 

ist jedoch in einer anderen Branche (Biotechnologie) angesiedelt. Durch zwei sehr 

ähnliche Projekte können so Branchenspezifika herausgearbeitet werden. 

- Qiagen, Deutschland: ist als international operierendes und schnell wachsendes 

Unternehmen der Biotechnologie vor ähnliche Anforderungen wie Copadata ge-

stellt. Hier wird der Fokus auf die Einführung von virtuellen Teamstrukturen gelegt. 

Wissenschaftliches Erkenntnisziel ist die Beschreibung der Unterschiedlichkeit 

(Leistung, Bindung, Vertrauen) von realen und virtuellen Teamstrukturen. 

  

Weitere geplante Forschungsprojekte 

Darüber hinaus wird derzeit zum europäischen Jahr der Kreativität und Innovation ge-

meinsam mit dem Austria Wirtschaftsservice ein bereits fertig gestelltes Forschungs-

konzept diskutiert. Des Weiteren werden derzeit in diesem Themenbereich Anträge zur 

Einreichung beim FWF ausgearbeitet.   

Im kommenden Jahr sollen weitere Forschungsförderungsanträge auf nationaler Ebe-

ne (FWF, FFG unter Berücksichtigung der gesetzlichen Gegebenheiten) entwickelt und 

ausgearbeitet werden.  

Zurzeit werden Möglichkeiten zur Teilnahme am siebten EU Rahmenprogramm eva-

luiert (hier vor allem der Mobilitätsbereich).  

Des Weiteren wurde ein Modell entwickelt, um künftig Junior Researcher optimal bei 

Antragsstellungen zu geförderten Forschungsprojekten zu unterstützen. Ein dreistufi-

ges Ausbildungsmodell bereitet zuerst die Teilnahme an einem Evaluationsprozess, in 

Folge die Teilnahme als Projektpartner und schließlich als Projektleader, vor. Im Rah-

men von Workshops mit bereits erfolgreichen AntragstellerInnen werden Techniken 

und Instrumente vermittelt, um möglichst rasch zu einer erfolgreichen Antragstellung zu 

kommen.  

Zudem besteht bereits eine enge Kooperation mit verschiedenen Vertretern der For-

schungsfördereinrichtungen, um Informationen über aktuelle Ausschreibungen mög-

lichst rasch zu vermitteln. 

 

Sponsoren und Kooperationspartner 
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Die Privatuniversität Schloss Seeburg wird von folgenden Sponsoren unterstützt: 

Stadtgemeinde Seekirchen, MP. Unternehmensberatung, Verein zur Förderung der 

Privatuniversität Schloss Seeburg 

Folgende Unternehmen können dabei als Förderer für Forschungsprojekte genannt 

werden: Hörbiger, Proteros biostructures, Bank Austria, HVB Bayern, Argo, Copadata, 

Quiagen, Senoplast, GWS, Cure. 
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Firmenkunden 

Zusätzlich zu den Sponsoren konnte die Privatuniversität Schloss Seeburg auch zwei 

Firmenkunden gewinnen, die regelmäßig Veranstaltungen in der Universität durchfüh-

ren und für die ein auf die Unternehmensbedürfnisse abgestimmetes Studienprogramm 

entwickelt wird. Autovision GmbH, Proteros biostructures 

 

Transfer 

Aktuelle Forschungsergebnisse werden der Öffentlichkeit im Rahmen der Veranstal-

tungsreihe „Wissenschaft trifft Praxis“ regelmäßig vorgestellt und eingehend mit zahl-

reichen Experten diskutiert. Die Reihe findet zudem dreimal jährlich im Europark/Oval 

statt, als Kooperation mit der SPAR AG und deren Tochterunternehmen Europark. 

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen der Privatuniversität Schloss Seeburg 

im Wintersemester 2008/09 und Sommersemester 2009 sind im Anhang zu finden. 

 

 

1.5 Qualitätssicherung 

Evaluierung 

Qualität wird an der Privatuniversität Schloss Seeburg als dynamisches Konzept und 

nicht als stabiler Faktor verstanden, deshalb wird die Weiterentwicklung der Lehr- & 

Lernqualität der Privatuniversität ständig aktiv vorangetrieben. Die Umsetzung des 

Konzeptes der formativen Evaluation wurde mit Beginn des Sommersemesters 2008 

umgesetzt und im laufenden Studienbetrieb in den letzten beiden Semestern konti-

nuierlich ausgebaut und umgesetzt.  Die Studierenden können die Evaluation in jeder 

Präsenzphase Online durchführen. Dabei kann jeder Studierende die Kurse beurteilen, 

für die er freigeschaltet wurde. Die Auswertung ist in Echtzeit möglich (Mittelwert, 

Standardabweichung, Anzahl). Es können zu jedem Kurs auch offene Anmerkungen 

angeführt  werden. Durch diese Form der Evaluierung  können bei Bedarf zeitnahe 

Veränderungen vorgenommen werden, um dem Qualitätsanspruch der Privatuniversi-

tät gerecht zu werden. Weiterhin wird zudem ein Feedback in jeder Präsenzphase 

durch den/die Studiengruppenbetreuer/in vorgenommen, bei dem die Studenten in ei-

ner Diskussionsrunde ihre Themen vortragen können. 

Weiterhin werden die Studenten von den Betreuern der Semesterjahrgänge in den 

Präsenzphasen im Rahmen des Studiencoachings persönlich befragt und die Erkenn-
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tnisse in den Teammeetings besprochen. Wichtigstes Ziel ist dabei die kontinuierliche 

Verbesserung.  

Das Konzept der Studiengruppenbetreuer, welche als Ansprechpartner und „Gesicht 

der Privatuniversität“ fungieren, hat sich in den letzten Semestern sehr bewährt. Jeder 

Studiengruppe steht ein/e Professor/in für Studienberatungen und Feedbacks sowohl 

in der Präsenzphase als auch in den virtuellen Phasen zur Verfügung 

Neben der formativen Evaluierung durch die Studiereden erfolgt einmal im Semester 

eine Evaluierung des internen und externen wissenschaftlichen Personals durch die 

Universität selbst.   

Die rasche Reaktion auf Probleme bleibt ein wichtiges Qualitätskriterium der Privatuni-

versität. Die Evaluationen fallen bisher sehr positiv aus. Korrekturwünsche seitens der 

Studierenden machen sich zum überwiegenden Teil an kleineren Problemen fest oder 

beziehen sich auf eine weitere Verbesserung des Komforts.  

In Bezug auf die Qualität der Lehre hat sich die Privatuniversität das Ziel gesetzt, dass 

alle hauptamtlichen Dozenten auf einer Skala von 1 = sehr gut bis 5 = sehr schlecht 

den Wert 1,8 oder besser erreichen. Hierzu bietet die Privatuniversität intensive Un-

terstützung bei der Kursentwicklung, der didaktischen Gestaltung und durch Schulun-

gen. 

Neben der Zufriedenheit der Studierenden ist aber auch die Qualität der Kurse von 

hoher Bedeutung. Diese inhaltliche Qualitätssicherung erfolgt über die Mo-

dulverantwortlichen und die Studiengangsleiter. Bei einer formativen Bewertung der 

Kurse ist ebenfalls das Ziel, eine 1,8 oder besser zu erreichen. Zudem besuchen die 

Kollegen wechselseitig die Kurse, um eine Peer Evaluation durchzuführen.  
 

 

Konsequente Reaktion 

Berechtigte Kritik ist für die Universität stets Anlass für rasches Nachsteuern. Die Stu-

diengangsleiter und die Dozentenbetreuung stellen sicher, dass Problemen in der Leh-

re nachgegangen wird. Entsprechende Feedbacks erhalten die Dozenten dadurch 

zeitnah und können dies noch während des Semesters berücksichtigen. Erfreulicher-

weise wurden bislang alle Dozenten so gut bewertet, dass keine Lehraufträge entzo-

gen werden mussten.  
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Weitere Verbesserungen konnten im Komfortbereich erzielt werden. Mittlerweile ste-

hen im Schloss Seeburg für alle Studierenden ein Getränke- und Kaffeeautomat zur 

Verfügung. 

 

Erfolgreiche Verbesserungen 

Die kostenfreien Repetitorien in Buchführung & Bilanzierung sowie in Kosten- & Leis-

tungsrechnung und Grundlagen der Wirtschaftsmathematik haben sich als sinnvoll er-

wiesen und werden von der Universität regelmäßig angeboten. Diese Programme wer-

den von den Studierenden gut angenommen. 

 

Weiterentwicklung des didaktischen Konzepts 

Die Verzahnung von Praxisbezug und theoretischen Bezügen in den Fallstudiensemi-

naren hat sich in den letzten beiden Semestern als sehr gewinnbringend erwiesen und 

stellt eine tolle Ergänzung zu den ansonsten stärker theoriegeleiteten und wissen-

schaftlichen Kursen dar. Durch den hohen Grad der Praxiserfahrung der an der Privat-

universität lehrenden Dozenten konnte ein direkter Wissenstransfer sichergestellt wer-

den. Die Studierenden sind in der Lage, die wissenschaftsbasierten Erkenntnisse an 

praktischen Problemstellungen zu spiegeln und kritisch zu hinterfragen. 

Als Erfolgsfaktor stellen sich die vielfältigen Möglichkeiten der Lernplattform heraus. 

Diese bietet zahlreiche Möglichkeiten zum interaktiven Austausch von Studierenden 

und Dozenten.  

Durch die Nutzung von Audio-Tutorials auf Basis von Vorlesungsunterlagen können 

die Inhalte der Veranstaltungen von den Studierenden orts- und zeitunabhängig nach-

bereitet werden. Zudem können Videoaufzeichnungen in den Kursen eingesetzt wer-

den. Der Bereich des Mobile Learning ist ein weiterer Einsatzbereich. Hier werden die 

modernsten Möglichkeiten genutzt, um mit innovativen Methoden die Potenziale des 

semivirtuellen Formates auszuschöpfen. 

Um eine optimale Ergänzung der Lehr- & Lernarrangements an der Privatuniversität 

Schloss Seeburg sicherstellen zu können und das didaktische Konzept weiterzuentwi-

ckeln, setzt die Universität seit dem Sommersemester 2009 auf den Einsatz eines wei-

teren zeitgemäßen E-Learning-Tools in Form eines virtuellen Klassenzimmers. Das 

virtuelle Klassenzimmer stellt eine Lernumgebung dar, die sowohl synchrone Prozesse 
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wie Echtzeit-Vorlesungen, digitale Online-Kurse, Online-Seminar und E-Mentoring als 

auch Gruppenarbeiten zulässt. 

 

 

1.6 Entwicklungsbereiche 

 
Zielgruppen 

Die Privatuniversität Schloss Seeburg vereint in ihrer Definition der Zielgruppen Perso-

nen, die sich akademisch qualifizieren möchten und bietet durch das neuartige semi-

virtuelle Konzept sowohl Berufstätigen als auch Spitzensportlern die Möglichkeit, sich 

auf akademischem Niveau bilden zu können. Seit dem Wintersemester 2008/09 sind 

an der Privatuniversität alle im Vorfeld identifizierten Zielgruppen vertreten. Neben be-

rufstätigen Studierenden sind Mütter und ein Vater mit Kinderbetreuungspflichten und 

Personen mit Schichtdienst (zB ein Croupier der Casinos Austria) immatrikuliert. 

 

Insbesondere die hohe Anzahl an Spitzen- & Leistungssportlern beweist, dass sich das 

semi-virtuelle Studium mit den Trainings- & Wettkampfzeiten sehr gut vereinbaren 

lässt.  

Im Sommersemester fand zum ersten Mal eine Ausgestaltung von nachfrageorientier-

ten Studienangeboten statt, dessen Umsetzungen zum Sommersemester 2010 angest-

rebt werden. Der Ausbau integrierter Unternehmensprogramme wird in der weiteren 

Entwicklung der Privatuniversität stark vorangetrieben. 

 

Positionierung 

Die Sicherstellung der inhaltlichen Qualität und Aktualität der Lehre und Forschung 

erfolgt durch den Einsatz ausgewiesenen wissenschaftlichen Personals und zahlrei-

chen Kooperationen zwischen nationalen und internationalen Bildungs- & Weiterbil-

dungseinrichtungen. Durch eine regelmäßige jährliche Marktforschung- & Wettbewer-

beranalyse wird eine schnelle Anpassung an eine Veränderung am Markt sicherge-

stellt.  
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2 Veränderungen zum ersten Berichtsjahr 

 
Neue Positionierung: Änderungen in der Profilstruktur 

Im November 2008 ist die Privatuniversität Schloss Seeburg der Forderung des Öster-

reichischen Akkreditierungsrates nachgekommen und hat ihre Namensgebung sowie 

Logo, etc. von „U:M Private Wirtschaftsuniversität“ in „Privatuniversität Schloss See-

burg“ geändert. 

Am 8. November 2008 wurden das neue Logo sowie alle relevanten Geschäftspapiere 

und der Internetauftritt der Privatuniversität in der Geschäftsstelle des Akkreditierungs-

rates präsentiert und abgenommen.   

Als Konsequenz aus der Akkreditierung hat sich die Hochschulleitung entschieden, 

einen konsequenten Weg in Richtung Forschungsuniversität einzuschlagen. 

Dazu wurde unter anderem auch das Geschäftsmodell der Privatuniversität überarbei-

tet. So wird sich künftig die Einnahmenseite der Privatuniversität Schloss Seeburg 

nicht allein auf Studiengebühren und Sponsoring beschränken, sondern um Einnah-

men aus Forschungsmittel – öffentlich und privat finanziert – ergänzen. Hierzu sind 

personelle als auch organisatorische Weiterentwicklungen erfolgt. So wurden Koopera-

tionen mit Unternehmen initiiert und danach weiter forciert. Es konnten zahlreiche Pra-

xispartner für Forschungsprojekte gewonnen werden.  Ferner werden für Unternehmen 

Studien angeboten werden und ein „Endowment- Fund“ aufgebaut.   

Ursprünglich sollten zum Wintersemester 2008/09 lediglich die Bachelor-Studiengänge 

gestartet werden. Aufgrund der neuen Positionierung und der gegebenen Nachfrage 

wurde bereits zu diesem Zeitpunkt und nicht erst - wie ursprünglich geplant - nach 

einmaligem Durchlauf der Bachelor-Kohorte auch ein Master-Studiengang in BWL ge-

startet.   

Die bereits eingeführte Durchgängigkeit der Bachelor- und Master-Studiengänge soll 

künftig mit dem eigenen Promotionsrecht entscheidend vollendet werden. Das Promo-

tionsrecht ist für eine forschungsorientierte Privatuniversität von entscheidender Be-

deutung und insbesondere zur Stärkung des eigenen Mittelbaus und für die Rekrutie-

rung von internationalen Forschern essentiell. 
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Ein nachhaltiges, aber überschaubares und beherrschbares Wachstum ist das Ziel der 

Privatuniversität Schloss Seeburg. Der Slogan „Klein aber fein“ steht dabei stets im 

Vordergrund.   

 
Organisation 

Die interne Organisationsstruktur wurde im Laufe des Jahres 2009 konsequent weiter 

entwickelt. Die entsprechenden Veränderungen und Serviceausweitungen werden im 

Nachfolgenden dargestellt. 

 

Prüfungsausschuss 

Der Prüfungsausschuss der Privatuniversität Schloss Seeburg tagt in der Regel zwei-

mal pro Semester und umfasst folgende Mitglieder: 

- Prof. Dr. Arnold Hermanns (Vorsitzender) 

- Prof. Dr. Florian Kainz (Mitglied) 

- Prof. Dr. Marcus Riekeberg (Mitglied) 

- Prof. Dr. Peter Kapustin (Mitglied) 

- PD Dr. Jürgen Kaschube (Mitglied) 

- Isabella Müller (externes Mitglied) 

 

Durch die Tätigkeit des Prüfungsausschusses ist sichergestellt, dass Prüfungen an der 

Privatuniversität Schloss Seeburg nach den gleichen Verfahren und Standards abge-

halten werden, wie an den staatlichen Universitäten und dass sie in jeder Hinsicht den 

gesetzlichen Bestimmungen entsprechen. 

Neben dem Prüfungsausschuss stellt das Prüfungsamt eines der zentralen Prüfungs-

organe der Privatuniversität Schloss Seeburg dar.  

 

Prüfungsamt 

Zu den wichtigsten Aufgaben des Prüfungsamtes der Privatuniversität Schloss See-

burg zählen die Unterstützung des Prüfungsausschusses, der Vollzug seiner Be-

schlüsse und Entscheidungen sowie die Benachrichtigung der Studierenden aller Stu-

diengänge in Prüfungsangelegenheiten. 
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Das Prüfungsamt begleitet alle Studierenden in prüfungsrechtlichen Fragen durch indi-

viduelle Betreuung während der gesamten Studienzeit an der Privatuniversität Schloss 

Seeburg. 

 

Schließlich steht das Prüfungsamt auch den Professoren, Dozenten und Lehrbeauft-

ragten, in enger Zusammenarbeit mit dem Teaching Support, in prüfungsrechtlichen 

und formalen Fragestellungen beratend zu Seite. 

 

Studierendenkanzlei 

Die Studierendenkanzlei der Privatuniversität Schloss Seeburg in Seekirchen am Wal-

lersee ist eine Serviceeinrichtung für Studierende.  

Grundsätzliches Ziel dieser Universitätseinrichtung ist die Unterstützung und Beglei-

tung der Studierenden, vor dem Beginn des Studiums, während dem gesamten Stu-

dium, und ein Stück weit auch nach Beendigung des Studiums. Folgende Leistungen 

wurden dabei im letzten Jahr noch weiter ausgebaut:  

- Informationsgespräche für Interessenten  

- Studienberatung  

- Einschreibung, Formalitäten  

- Einführung in das semi-virtuelle Studienkonzept  

- Klärung zur Fragen der Anerkennung von bereits erbrachten Leistungen  

- Individuelle Beratung und Coaching 

Einer der zentralen Aufgabenbereiche ist dabei die individuelle Beratung und das Coa-

ching der Studierenden in allen Phasen des Studiums.  
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Teaching Support 

Der Teaching Support der Privatuniversität Schloss Seeburg stellt einen zentralen 

Teilbereich in der Organisation der Privatuniversität dar und ist in seiner Funktion für 

die Unterstützung der hauptamtlichen Universitätsprofessoren sowie des externen wis-

senschaftlichen Personals verantwortlich. Darüber hinaus ist er Planungs- & Koordina-

tionsstelle für die semesterbezogene Kurs- und Studienplanung.  

Im Bereich der Kurs- und Studienplanung obliegt es dem Teaching Support in erster 

Linie, Semestertermine festzulegen, Präsenzphasen zu gestalten sowie Dozententer-

mine in Zusammenarbeit mit der Verwaltung zu koordinieren.  

Qualität wird an der Privatuniversität Schloss Seeburg als dynamisches Konzept und 

nicht als stabiler Faktor verstanden, deshalb obliegt es dem Teaching Support der Pri-

vatuniversität, die Weiterentwicklung der Lehr- & Lernqualität der Privatuniversität vor-

anzutreiben. Aus diesem Grund wird durch ihn eine regelmäßige formative Evaluation 

der Kurse und Dozenten vorgenommen.   

 

Career Center 

Das Career Center der Privatuniversität Schloss Seeburg in Seekirchen am Wallersee 

ist eine Serviceeinrichtung für Studierende, Absolventen und Unternehmen. Seit dem 

Sommersemester 2009 befindet es sich im Aufbau. 

Grundsätzliches Ziel dieser Universitätseinrichtung ist die Unterstützung und Beglei-

tung der Studierenden im gesamten Studium, bei allen Fragen zum Thema Praktikum, 

Bewerbung und Berufseinstieg. Folgende Angebote bestehen: 

- personenbezogene Einzelbegleitung, -beratung bei Wunsch mit umfangreicher Kar-

riere-Beratung: Inhalte und Perspektiven der Studiengänge und Potentialanalysen 

zur Bewusstmachung von Neigungen,  

- durch einen Experten moderierten Praktikumserfahrungsaustausch,  

- Stellenbörsen für Praktika, Abschlussarbeiten (Bachelor- /Master-Thesis), Jobs und 

Arbeitsstellen,  

- Mailingaktionen mit aktuellen Stellenangeboten,  

- Bewerbungsberatung, -training, Erstellen von wirkungsvollen Bewerbungsunterla-

gen  

- verschiedene Workshops  

- Informationsveranstaltungen und Vorträge  
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- Mentoring-Programme: Absolvent/innen begleiten Mentees: Anregungen für die 

Studiengestaltung, Bewerbungsstrategie und Karriereplanung  

- Alumni-Datenbank: Informelle und formelle Alumni-Treffen 

 

Das Career Center versteht sich ferner als zentraler Ansprechpartner für Arbeitsgeber, 

die Praktikanten, Werkstudenten, duale akademische Auszubildende und qualifizierte 

Nachwuchskräfte suchen und ihre Stellenangebote, sowie Karrieremöglichkeiten für 

die Studierenden der Privatuniversität präsentieren möchten. Das Career Center stellt 

somit das Bindeglied zwischen Universität und dem Arbeitsmarkt dar.  

 

International Office 

Dieses befindet sich im Aufbau. Die Privatuniversität Schloss Seeburg verfolgt eine 

konsequente Strategie der Internationalisierung und ist Teil eines internationalen 

Netzwerks von Hochschulen in Europa, Asien, Nordamerika und Afrika. 

Das International Office ist dabei die zentrale Anlaufstelle bei Fragen zu Auslandsauf-

enthalten. Es unterstützt Studierende und Dozenten bei der Planung von Auslandsauf-

enthalten, pflegt die Kooperationen und Partnerschaften im Ausland und knüpft neue 

Kontakte mit ausländischen Partnern, um es immer mehr Studierenden zu ermögli-

chen, ihre fachspezifischen, sprachlichen, interkulturellen und persönlichen Kompeten-

zen zu erweitern. 
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3 Angaben zu Änderungen, die vorab zur Überprüfung 

vorzulegen sind 

Keine 
 
 

4 Ausblick 

Weitere namhafte Forscher und Professoren konnten im vergangen Jahr bereits für 

Forschung und Lehre der Privatuniversität gewonnen werden. Die weitere Aufstockung 

des Forschungs- und Lehrpersonals erfolgt mit dem laufenden Aufbau des Studienbe-

triebs und steigenden Studierendenzahlen. 

Im Wintersemester 2009/10 stiegen die Studierendendzahlen auf 105. Diese Entwick-

lung der Studierendenzahl soll anhand nachfolgender Grafik dargestellt werden: 

 

 

Die bereits eingeführte Durchgängigkeit der Bachelor- und Master-Studiengänge soll 

schließlich mit dem Promotionsrecht entscheidend vollendet werden. 
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5 Anhang 

 
Kennzahlen 
 
Kennzahlen Wintersemester 2008/09 

Quote der Abdeckung der Kurse durch das hauptamtliche Lehrpersonal in Relation zu 

Lehrbeauftragten im Wintersemester 2008/09 

Im Wintersemester 2008/09 werden im Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre 

folgende Betreuungsquoten von den hauptamtlichen Lehrenden erbracht. 

 

Quote Dozenten „Bachelor“ Wintersemester 2008/09 

Ab-
schlus
s  

Studiengang CP 
(hauptamt-

lich) 

CP 
(Lehrauf-

trag) 

Quote 
Abdeckung durch 

hauptamtliche 
Lehrende 

Bachelor 
Betriebswirtschaftslehre  16 14 53,3% 
Wahlpflichtfächer & Wahlfächer 16 2 88,9% 

Summe 
32 16 66,7% 

 

Im Wintersemester 2008/09 werden im Master-Studiengang folgende Betreuungsquo-

ten von den hauptamtlichen Lehrenden erbracht. 

 
Quote Dozenten „Master“ Wintersemester 2008/09 

Ab-
schlus
s  

Studiengang CP 
(hauptamt-

lich) 

CP 
(Lehrauf-

trag) 

Quote 
Abdeckung durch 

hauptamtliche 
Lehrende 

Master 
Betriebswirtschaftslehre 18 

 
10 64,3% 

Wahlpflichtfächer & Wahlfächer 8 0 100% 

Summe 
26 10 72,2% 
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Kennzahlen Sommersemester 2009 

Quote der Abdeckung der Kurse durch das hauptamtliche Lehrpersonal in Relation zu 

Lehrbeauftragten im Sommersemester 2009 

Im Sommersemester 2009 werden in allen Bachelor-Studiengängen folgende Be-

treuungsquoten von den hauptamtlichen Lehrenden erbracht. 

 

Quote Dozenten „Bachelor“ Sommersemester 2009 

Ab-
schlus
s  

Studiengang 

CP 
(hauptamt-

lich) 

CP 
(Lehrauf-

trag) 

Quote 
Abdeckung durch 

hauptamtliche Leh-
rende 

Bachelor 
Betriebswirtschaftslehre  16 12 53.3% 
Wahl- & Wahlpflichtfächer 12 10 54,5% 

Summe 
28 22 56% 

 

 

Im Sommersemester 2009 werden in allen Master-Studiengängen (inkl. Wahlpflichtfä-

chern) folgende Betreuungsquoten von den hauptamtlichen Lehrenden erbracht. 

 
Quote Dozenten „Master“ Sommersemester 2009 

Ab-
schlus
s  

Studiengang 

CP 
(hauptamt-

lich) 

CP 
(Lehrauf-

trag) 

Quote 
Abdeckung durch 

hauptamtliche Leh-
rende 

Master 
Betriebswirtschaftslehre 12 12 50% 
Wahl- & Wahlpflichtfächer 18 12 60% 

Summe 
30 24 55,6% 
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Gesamtzahl Studierende 

 

Studierende Wintersemester 2008/09 

 

Gesamtanzahl der Studierenden an der Privatuniversität Schloss Seeburg 

 

 Abschluss Studiengang Anzahl Studierende 
Bachelor Betriebswirtschaftslehre 29 
Master Betriebswirtschaftslehre 9 
MBA General Management 19 
SUMME GESAMT 57 

 

 

Anzahl des Lehrpersonals 

Gesamtzahl des internen wissenschaftlichen Personals: 9 (ohne wiss. MA) 

Gesamtzahl des externen wissenschaftlichen Personals: 25 

 

Hauptamtlich Lehrende (in vollen Stellen) 

Universitätsprofessoren & Professoren (in vollen Stellen): 5,5 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter in vollen Stellen: 0,5 

Gesamtanzahl des hauptamtlich Lehrenden Personals: 6 

 

Betreuungsrelation: Anzahl Hauptamtlich Lehrender zu Studierenden (inkl. MBA) 

Hauptamtlich Lehrende (Gesamtzahl): Studierenden (Gesamtzahl inkl. MBA):  1: 10 
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Studierende Sommersemester 2009 

 

Gesamtanzahl der Studierenden an der Privatuniversität Schloss Seeburg 

 

 

 

 

 

Anzahl Hauptamtlich Lehrender 

Gesamtzahl der hauptamtlich Lehrenden: 10 (ohne wiss. MA) 

Gesamtzahl der Lehrbeauftragten: 20 

 

Hauptamtlich Lehrende (Vollzeitäquivalent) 

Universitätsprofessoren & Professoren: 6,5 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter in vollen Stellen: 0,5 

Gesamtanzahl des hauptamtlich Lehrenden Personals: 7 

 

Betreuungsrelation: Anzahl Hauptamtlich Lehrender zu Studierenden 

Hauptamtlich Lehrende (Gesamtzahl): Studierenden (Gesamtzahl inkl. MBA) 1 : 9  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abschluss Studiengang Anzahl Studierende 
Bachelor Betriebswirtschaftslehre 26 
Master Betriebswirtschaftslehre 8 
MBA General Management 19 
SUMME GESAMT 53 
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Gebäude und Ausstattung 

 

Die Stadtgemeinde Seekirchen am Waller-

see unterstützt das Projekt durch die Bereit-

stellung von Räumen. Das neu restaurierte 

Schloss Seeburg, das der Privatuniversität 

Schloss Seeburg für den Universitätsbetrieb 

zur Verfügung steht, hat sich bestens be-

währt.  

 

Durch das semi-virtuelle Studienkonzept, bei dem die Präsenzphasen der verschiede-

nen Studiengruppen nacheinander stattfinden, reduziert sich der Raumbedarf auf einen 

statistischen Richtwert von etwa 1 bis 1,5 qm pro Studierenden. Dieser Wert wird mit 

den vorliegenden Flächen vollumfänglich erfüllt. 

 

Seit September 2009 stehen der Privatuniversität Schloss Seeburg zusätzlich die 

Räumlichkeiten im dritten Stock auf einer Fläche von rund 160 m2 zur Verfügung.  

 

Für den Universitätsbetrieb im restaurierten Schloss Seeburg stehen ca. 700 qm zur 

Verfügung - ohne Verkehrsflächen.  

 

Für die Promotionsstudierenden wurde  das Schlossgewölbe im untersten Geschoß 

restauriert. Drei Bibliotheksräume mit separaten Lese- und Arbeitsbereichen wurden 

eingerichtet. Die Bibliothek, deren Eröffnung im Dezember 2009 umfasst acht mit 

Computern ausgestattete Arbeitsplätze. Die Nutzungsordnung der Bibliothek sieht bei 

potenzieller Mehrfachbelegung einen Vorrang der Promotions-studierende auf sechs 

der acht Plätze vor. Im Berichtszeitraum war die Restaurierung noch nicht abgeschlos-

sen.  
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Vier Dissertanten sollen langfristig auch als wissenschaftliche MitarbeiterInnen in For-

schungsprojekte der Privatuniversität Schloss Seeburg eingebunden werden. Ihre Ar-

beitsplätze befinden sich im Büro der Professoren im dritten Stock. 

Erstes Obergeschoß 

Im ersten Obergeschoß findet ein wesentlicher Teil des Lehrbetriebes statt. Durch ei-

nen Übergang kann zusätzlich zur Fläche des Hauptgebäude ein Seminarraum in ei-

nem Nebengebäude genutzt werden. Im ersten Obergeschoss befinden sich somit: 

- 2 Seminarräume mit Verbindungsmöglichkeit  

- 1 Seminarraum 

- Aufenthaltsbereich mit Teeküche  

- 1 Seminarraum im Turm  

 

Zweites Obergeschoß 

Hier befinden sich vor allem Arbeitsräume für das wissenschaftliche Personal und die 

Studierendenkanzlei. Ins-gesamt stehen folgende Räume zur Verfügung: 

- 1 Empfangsbereich mit 1-2 Arbeitsplätzen für Verwal-tungsmitarbeiter 

- 1 Büro für das Prüfungsamt mit 2 Arbeitsplätzen 

- 1 Teeküche 

- 2 Büros mit 8 Arbeitsplätzen für Professoren und wis-senschaftliche Mitarbeiter 

 

Drittes Obergeschoss 

Das Geschoß wurde im Studienjahr noch vom Regionalverband genutzt. Im Sommer 

2009 erfolgte die Adaptierung der Räume und im September 2009 erfolgte der Umzug 

eines Teils des Personals vom zweiten in das dritte Obergeschoß.  

Seither befinden sich dort Arbeitsräume für das wissenschaftliche Personal und das 

Büro und das Vorzimmer des Rektors. Insgesamt stehen folgende Räume zur Verfü-

gung: 

- 1 Vorzimmerbereich mit 1-2 Arbeitsplätzen  

- 1 Büro für den Rektor 

- 1 Büro für Vizerektor und Teaching Support 

- 1 Teeküche mit Aufenthaltsbereich 

- 2 Büros mit 8 Arbeitsplätzen für Professoren und wissenschaftliche Mitarbeiter 
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Untergeschoß 

Alle Räume im Untergeschoß sind vollständig mit Tageslicht erschlossen und entspre-

chen den Standards für Büroräume. Neben den Räumen für das wissenschaftliche 

Personal ist hier vor allem die Bibliothek untergebracht. 

 

- 1 Büro mit 4 Arbeitsplätzen und 

- 1 Bibliotheksraum mit Lese- und Arbeitsbereich. 

 

Dachgeschoß 

Langfristig sollen hier auf einer Fläche von rund 140 qm weitere Büro- und Seminar-

räume entstehen. Die genaue Aufteilung der Flächen steht derzeit noch nicht fest. 
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Veranstaltungen 

 
Vortrag „Ehrenamt – Zukunft oder Vergangenheit“ (Univ.-Prof. Dr. Peter Kapustin, 

Privatuniversität Schloss Seeburg) 

Am 10. Juli 2008 drehte sich im Graf-Lodron-

Saal der Privatuniversität Schloss Seeburg 

alles um das Thema „Ehrenamt“. 

Auch bei dieser Veranstaltung der Reihe 

„Praxis trifft Wissenschaft“ war der Andrang 

enorm. Mehr als 50 VertreterInnen diverser 

Vereine lauschten gebannt dem Vortrag von 

Prof. Dr. Peter Kapustin, der einige interes-

sante Fragen hinsichtlich der Zukunft des Ehrenamts stellte. Ist es heute überhaupt 

noch möglich Kinder und Jugendliche von der positiven Herausforderung des Ehren-

amts zu überzeugen? Sterben hochrangige ehrenamtliche Tätigkeiten auf Grund von 

Nachwuchsmangel aus?  

Gemeinsam mit Mag. Walter Dungl, von der Landessportorganisation Salzburg (LSO), 

Erwin Baumgartner vom SV Seekirchen 1945, Ing. Gerhard Strasser, vom ASKÖ See-

kirchen 1980 – Sektion Faustball sowie Josef Wimmer vom ASVÖ Skiclub Raiffeisen 

wurden diese und andere Thesen lebhaft diskutiert.  
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Lange Nacht der Forschung, auch Tag der offenen Tür 2008 

Auch die dunklen Seiten der Betriebswirt-

schaft wurden von der Privatuniversität 

Schloss Seeburg am 7. November 2008 im 

Rahmen der langen Nacht der Forschung 

beleuchtet – und nicht nur weil Nächte be-

kanntlich finster sind.  So bekamen die Be-

sucherInnen die Möglichkeit, sich nicht nur 

über die Ursache und Auswirkungen der 

Wirtschaftskrise zu informieren, sondern erfuhren auch viel und mehr über die positi-

ven Aspekte der betriebswirtschaftlichen Forschung - wie z.B. über die Zukunft des 

Bankenwesens. 

Praktische Unterstützung bat auch das Projekt „Mut zum Unternehmertum, wie mach 

ich das eigentlich?“ An Hand von Planspielen bestand die Möglichkeit, ein (natürlich 

fiktives) Unternehmen zu gründen und mögliche Probleme mit ExpertInnen vor Ort zu 

lösen. 

Die Frage, was hinter Persönlichkeitstests wirklich steckt, beantworteten unsere Wirt-

schaftspsychologen – ist es mittels ein paar, weniger einfachen Fragen überhaupt 

möglich auf die Persönlichkeit eines Menschen zu schließen. Oder sind es nur die um-

fangreichen, sogenannten seriösen Tests, denen man vertrauen kann? 

Mehr Als 120 BesucherInnen waren von der Privatuniversität Schloss Seeburg begeis-

tert. 
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Buchpräsentation Felix Gottwald „Ein Tag in meinem Leben“ 

Am 27. Jänner 2009 war der Graf-Lodron-Saal der Privatuniversität Schloss Seeburg 

bis auf den letzten Platz gefüllt. Rund 120 Besucher wollten sich die Chance nicht ent-

gehen lassen, Österreichs erfolgreichsten Olympioniken aller Zeiten, den Nordischen 

Kombinierer Felix Gottwald, einmal live zu erleben.  

Anlass war die Präsentation seines neuen Buches „Ein 

Tag in meinem Leben“, das Gottwald zahlreichen gela-

denen Gästen vorstellte. 

Nach einer feierlichen Begrüßung durch Seekirchens Atl-

Bürgermeister Johann Spatzenegger, der sich insbeson-

dere auch bei der Privatuniversität Schloss Seeburg be-

dankte sowie auf die Festigung Seekirchens als Sport-

stadt verwies, moderierte der Leiter des Studiengangs 

„Sport- & Eventmanagement“ an der Privatuniversität 

Schloss Seeburg, Prof. Dr. Peter Kapustin, die weitere 

Veranstaltung. 

Höhepunkt war dabei sicherlich die ca. einstündige Präsentation des Doppelolympia-

siegers Felix Gottwald, der zu einzelnen Passagen aus seinem neuen Buch kurze 

Anekdoten und Geschichten erzählte. 

Mit fast 20.000 verkauften Exemplaren ist das Buch des ehemaligen Spitzensportlers 

bereits zu einer wahren Erfolgsstory avanciert.  
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Vortrag „Leadership in Krisenzeiten“ (Univ.-Prof. Dr. Hans Hinterhuber, Universi-

tät Innsbruck) 

Dank der Kooperation mit der SPAR AG und dem Europark Salzburg konnte die Pri-

vatuniversität Schloss Seeburg im Veranstaltungscenter „Oval“ des Europarks einem 

ausgewählten Publikum einen der führenden internationalen Forscher im Strategiema-

nagement präsentieren: 

Prof. Dr. Hans Hinterhuber, der zum Thema „Leadership in Krisenzeiten“ mit der Kern-

botschaft „Eine exzellente Strategie, taktische Maßnahmen mit rasch spürbaren Ver-

änderungen und die richtigen Mitarbeiter sichern das Überleben in wirtschaftlich 

schwierigen Zeiten“ referierte. 

Mehr als 150 TeilnehmerInnen aus Wirt-

schaft und Wissenschaft folgten gebannt 

seinen Ausführungen und scharf forumulierte 

Thesen. So ist Hinterhuber beispielsweise 

der Meinung, dass Firmen, die durch Mana-

gementfehler in Bedrängnis kommen, keiner-

lei staatliche Unterstützung zukommen soll. 

Es sei nicht im Sinne des Prinzips der freien 

Marktwirtschaft, dass der Steuerzahler zu Kasse gebeten wird, wenn verantwortungs-

lose Führungskräfte falsche Entscheidungen treffen.  Auch sei es heutzutage schwieri-

ger, wirtschaftlich langfristig zu planen: waren es „gestern“ noch Planungshorizonte 

von acht Jahren so sei „heute“ ein Planungshorizont von 1,5 Jahren aktuell.  

Das Interesse am Studien- und Forschungsangebot der Privatuniversität Schloss See-

burg  zeigte sich durch zahlreiche Anfragen an den Moderator des Abends, Rektor Prof. 

Dr. Dr. Christian Werner.  
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Vortrag „Umgang mit dem Drachen – verhandeln mit chinesischen Part-

nern“ (Univ.-Prof. Dr. Moshe Banai, City University of New York) 

„Egal ob Sie Manager oder Unternehmer sind, 

ob Sie bereits Geschäfte mit China machen 

oder solche planen, oder nur in Betracht zie-

hen, nach China zu gehen: Vergessen Sie 

am besten alles, was Sie je über Verhand-

lungen in unserem kulturellen Umfeld ge-

wusst haben, und lernen Sie, mit chinesi-

schen Geschäftspartnern zu verhandeln.“ 

Prof. Dr Moshe Banai, City University of New York sowie Shanghai University of Scien-

ce and Technology, beleuchtete den kulturellen Hintergrund von Orient und Okzident , 

Do´s und Don´ts bei Verhandlungen mit chinesischen Partnern sowie gängige Chinesi-

sche Verhandlungsstrategien.  Mehr als 70 teil hochrangige BesucherInnen aus Wirt-

schaft und Politik lauschten den Ausführungen Banais gebannt, der ursprüngliche Zeit-

plan wurde auf Grund des großen Interesses um mehr als 2 Stunden überschritten. 

Tag der offenen Tür 2009 

Am 2. Juli 2009 öffnete die Privatuniversität ihre Pforten um über Ihre zeitgemäßen 

Wirtschafts- und Management Studien zu informieren. Mehr als 100 BesucherInnen 

lauschten den Vorträgen von ProfessorInnen und Studierenden und waren zum einen 

von der Möglichkeit in Salzburg endlich universitär Betriebswirtschaft studieren zu kön-

nen angetan, aber auch die Fächer Sport- und Eventmanagement und Wirtschaftspsy-

chologie stießen auf großes Interesse. Engagierte Studierende stellten spannende  

Projekte  vor, die im ersten Studienjahr erarbeitet wurden. So untersuchte Bachelor-

student Christopher Estl, ob Skifahren auch hinkünftig der ÖsterreicherInnen liebster 

Sport bleibt oder eine gefährdete „Spezies“ darstellt (beispielsweise durch den Klima-

wandel oder durch die hohen Kosten bei Erstanschaffung der Ausrüstung).  

Karolina Tasek (Masterstudentin Betriebswirtschaft) untersuchte Veränderungsprozes-

se ihres eigenen Unternehmens und präsentierte die Ergebnisse im großen Hörsaal 

der Universität. Auch die Politik ließ es sich nicht nehmen, den Tag der offenen Tür der 

Privatuniversität Schloss Seeburg zu nutzen, um sich über die Fortschritte zu erkundi-

gen. Frau Bürgermeisterin Monika Schwaiger freute sich sehr über die Entwicklung der 

Privatuniversität.  


